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such im besonderen Maße für die Beweiserfordernisse. Indem 
der Untersuchungsführer zielstrebig auf die Vervollständigung 
des vorläufigen Rekonstruktionsbildes und auf die Überprüfung 
seiner einzelnen Bestandteile hinarbeitet, verwirklicht er 
Schritt für Schritt die Aufgaben der Beweisführung im Straf­
verfahren, in den ersten Tagen der Bearbeitung des Ermittlungs­
verfahrens manchmal in viel umfassenderem und intensiverem Maße 
als in den Wochen danach. Daboi darf die Verarbeitung und Be­
wertung der vorhandenen Daten nicht willkürlich und unüberlegt
geschehen. Nicht dadurch, daß viele unterschiedliche Informatio 
nen summarisch zusammengetragen werden, entsteht zuverlässiges 
Wissen über das aufzuklärende Geschehen, sonderndes ist not-

Vwendig, aus der Vielzahl der Daten diejepi^en auszuwählon, die 
mit dorn aufzuklarondon Geschehen in stehen oder
stehen können, Orientierunqscrur/laqe/fifr die Auswahl, das 
Zuordnon und Ausscheiden vorhandener Daten bilden dabei wiede­
rum die vorgenommene j-urist^ifdfiLQualifizierung sowie die poli­
tisch- ope ra t ive E i ns c hs des Sachverhalts. Es muß iedoch
stets darauf geachtet/waräen, daß jene Daten, die bei der 
Konkretisierung dssf voi^andenon Infomntionsmotcrials zunächst 
in den Hinterg rundet roten, nicht vollkommen in Vergessenheit 
geraten. Sie sind später oftmals für die Klärung auftretender 
Widersprüche von großer Bedeutung und ermöglichen manchmal im 
Zusammenhang mit neu bekanntgewordenen Fakten neue Einsichten 
über die Straftat und ihre Zusammenhänge.

Nachdem die gedankliche Rekonstruktion des Sachverhalts und 
seiner Zusammenhänge unter straf rechtlicher und politisch-opcrr 
tivep Sicht auf diese Weise eine gewisse Reife erreicht hat, 
folgt als zweite nicht weniger bedeutende Etappe der Bestimmung 
des Gegenstandes der Beweisführung seine schriftliche Fixierung 
im Untersuchuncsplsn. In dieser Phase nimmt das zunächst nur 
im Bewußtsein des ’üntersuchungsführors existierende vorläufige 
Rekonstruktionsbild schriftliche Gestalt an. Das ist jedoch 
nicht eine bloßo Übertragung bereits fertiger Gedanken und 
Vorstellungen auf das Papier, sondern ein durch konkrete dienst


